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Österreichs erstes Kuhcafé

Das Café mitten im Kuhstall mit direktem Blick auf unsere Kühe und die liebevolle
Arbeit auf dem Bauernhof bietet ein gemütliches Ambiente. Durch den modernen
Milchviehstall mit Melkroboter gibt es auf Wunsch Führungen.

Öffnungszeiten
Samstags, Sonn- & Feiertags ab 13:00 Uhr
(Winterpause von Dezember bis März)
Führungen und Busse
Auf Anfrage auch wochentags möglich!
Besuchen Sie uns auch im Internet unter
www.kuhcafe.at

Ein Betrieb stellt sich vor:

Landwirtschaft Derler
vlg. „Hansl in Bühel“

Piregg 26, 8190 Birkfeld
Tel.: 0664 465 73 50 oder

0664 525 29 98
office@kuhcafe.at

Helvetia Versicherungen AG
Geschäftsstelle 8160 Weiz, Birkfelder Str. 25
Tel. 050 222-5260, Fax 050 222-952601111150 Jahr

50 Jahr
50 Jahr
50 Jahr
50 Jahreeeee

Erfahrung. Verantwortung. Zukunft.Einer von uns ist immer in Ihrer Nähe:

Elisabeth Köberl
gepr. Versicherungs-
fachfrau BÖV
Tel. 0676 362 3 172
elisabeth.koeberl@helvetia.at

Thomas Feichtinger
Oberinspektor
gepr. Versicherungs-
fachmann BÖV
Tel. 0664 547 70 74
thomas.feichtinger@helvetia.at

Eigenheimheim-
versicherung
Landwirtschaftsschutz
Haushalt-Unfall-Rechts-
schutzversicherung
KFZ-Versicherungen
Pensionsvorsorge

Robert Schopper
gepr. Versicherungs-
fachmann BÖV
Tel. 0664 919 29 91
robert.schopper@helvetia.at

Sascha Harrer
Versicherungs-
berater
Tel. 0664 528 72 83
sascha.harrer@helvetia.at

Markus Pregartner
Versicherungs-
berater
Tel. 0664 54 48 744
markus.pregartner@helvetia.at
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Persönlichkeiten
und Talente aus
der Region

HAND IN HAND FÜR
UNSERE UMWELT

Im Rahmen des Umwelttages
konnten die Schüler des
BORG Birkfeld an verschie-
densten Aktionen teilnehmen.
Unter anderem stand eine
zweistündige Müllsammel-
aktion an der Tagesordnung.
Außerdem konnten die
Schüler ihre Kreativität in der
Schreibwerkstatt unter Beweis
stellen. Mit vollem Elan
kreierten einige von ihnen
einen Umwelt-Rap. Während
manche sich mit dem Thema
„Sicheres Internet“ auseinan-
dersetzten, waren die anderen
damit beschäftigt, einen
Außenraum zu gestalten, der
es den Schülern in Zukunft
ermöglichen soll, bei schönem
Wetter die Unterrichtsstunden
im Freien zu verbringen.
Für eine gesunde Stärkung
sorgten die Schüler an der
Smoothies-Bar zusammen mit
denjenigen, die sich bereit
erklärt hatten, eine gesunde
Jause für alle zuzubereiten.
Der Besuch bei Sobeges oder
die Exkursionen zu einem
Wasser-Hochbehälter, einer
Kläranlage, einem Kraftwerk,
sowie zu einem Energiepark
waren ebenfalls sehr gefragt.
Darüber hinaus konnten die
Schüler aus einem Angebot
von Filmen wählen. Gut
besucht war auch das autogene
Training.
Abschließend kann man sagen,
dass dieser Tag mit Sicherheit
das Umweltbewusstsein
wieder in den Vordergrund
gerückt hat und wohl kaum
spurlos an den Schülern
vorbeigegangen ist.

15. April 2011 -
UMWELTTAG  des

BORG Birkfeld

Antonia Straßegger
Mediengruppe BORG Birkfeld

MMag. art Andreas Ebner - ein
Name, der in der Birkfelder
Umgebung sehr bekannt ist. Mit
seinen 35 jungen Jahren hat er
in seinem Leben schon eine
aufregende und großartige
Musikkarriere hingelegt.
Der in Birkfeld aufgewachsene
Andreas hat die Reifeprüfung
am BORG - Birkfeld erfolg-
reich abgelegt. Sein Lebenslauf
setzt sich 1994 mit dem
Studium an der Universität  für
Musik und darstellende Kunst
Graz (Institut Oberschützen),
Spezialinstrument Horn, fort.
Im Jahr 1995 hat er seinen
Wehrdienst in der Militärmusik
Steiermark, wo er sein musika-
lisches Können unter Beweis
gestellt hat, abgeleistet.
Durch seine Begeisterung zur
Musik hat er neben dem
Hauptstudium noch ein
weiteres absolviert, das der
Instrumental- und Gesangs-
pädagogik.
Der Abschluss an der Universi-
tät ist schließlich 2003 erfolgt,
nachdem  sein Wissen von den
Professoren Günter Högner und
Ass. Mag. Art Hermann Ebner
geprägt worden ist.
Jedoch ist MMag. Ebner schon
seit 2001 in der Musikschule
und am BORG - Birkfeld als
Instrumentallehrer tätig
gewesen und hat dann, 2009,
den Durchbruch als Direktor an

Andreas Ebner

der Musikschule Pinggau
geschafft.
Durch sein Engagement für
zahlreiche weitere Tätigkeiten,
wie zum Beispiel als   Prüfer
des JMLA (Jung-Musiker-
Leistungsabzeichen), Leiter des
Gospelchores ConCHORdia
und Mitglied des GraBiVoNe
Hornquartetts, steigert sich sein
Bekanntheitsgrad immer mehr.
Zusätzlich beteiligt er sich auch
an Kammermusikauftritten im
In- und Ausland, sowie an
Auftritten unter namhaften
Dirigenten wie Sir Neville
Marriner.
Auch im Privatleben führt er
eine in zweiter Linie musika-
lische Beziehung mit MMag.
Michaela Posch (Marktmusik-
kapellmeisterin), da die beiden
gemeinsam in der Marktmusik-
kapelle Grafendorf tätig sind.
Trotz seiner beruflichen Aktivi-
täten findet er noch immer Zeit,
um aktives Mitglied im Musik-
verein Birkfeld zu sein.

Katrin Geier und Astrid Holzer
Mediengruppe BORG Birkfeld

800 € betrugen heuer die stolzen
Einnahmen, die das BORG
Birkfeld bei seinem alljährlichen
Weihnachts-Charity-Konzert
tätigte. Diese freiwilligen
Spenden konnten nun endlich
dem Youth Point Birkfeld, der
Adressat der Sammlung war,
übergeben werden.
Stolz überreichten Frau Direktor
Hermine Sackl, die Schülerver-
tretung sowie Musiklehrer Mag.
Werner Fraß, der wieder einmal
mit seinem Engagement das
Konzert auf die Beine gestellt
hatte, am 29.03.2011 das Geld
den Betreiberinnen des Youth

BORG unterstützt Youth Point

Point. Bei Sieglinde und
Michaela ist es in guten Händen
und wird für weitere tolle
Projekte genutzt werden. Somit
bedanken wir uns bei allen
Beteiligten des erfolgreichen
Weihnachtskonzertes und für die
zahlreichen Spenden!

Helene Schönbacher,
Mediengruppe BORG Birkfeld

Viele Jugendliche verbringen
ihre Freizeit im Jouth Point und
so veranstaltete das Team nun
auch einmal einen Elternabend
der anderen Art. Die Eltern
konnten sich nun selbst davon
überzeugen, welch gemütliche
und heimelige Umgebung der
Jouth Point zu bieten hat. Mit
viel Spaß wurde auch ein
Drehfussballturnier veranstaltet,
an dem zahlreiche Eltern
teilnahmen. Dieser Elternabend
diente schließlich auch dem
Kennenlernen.
Ein anderes großartiges Ereignis
war das Social Soccer in
Gratkorn. Dieses spezielle
Turnier fand zwischen unter-
schiedlichen sozialen Einrich-
tungen und Jugendtreffs statt.
Unsere begeisterten Spieler
konnten den 10. Platz erreichen
- worauf sie sehr stolz sein
können.
Zusätzlich gab es noch ein
Dartturnier und es wurde ein
Film der Entstehungsgeschichte
von Facebook gezeigt.
Am Faschingdienstag war im
Jouth Point natürlich auch
enorm viel los, da eine groß-
artige Faschingsparty veran-
staltet wurde.
Neben den geplanten Ereig-
nissen  wie z.B. am Samstag,
dem  30.4.2011 ein FIFA 11
Turnier von 17:00 bis 21:00 Uhr
(ab 15 Jahren), ist auch ein
großes Kunstprojekt geplant.
Dieses Kunstprojekt wird sich
hauptsächlich mit der Gemein-
schaftsarbeit unter den Jugend-
lichen in Birkfeld beschäftigen.
Es wird ein Workshop veran-
staltet werden, in dem die
Zielsetzung ein gemeinsames
Kunstwerk ist, das schließlich
im Ortsgebiet an einem zen-
tralen Platz aufgestellt werden
wird. Durch dieses Projekt
können die Jugendlichen ihrer
Kreativität freien Lauf lassen.
Jeder, zwischen 12 und 19
Jahren, ist herzlich eingeladen,
an diesem Projekt teilzunehmen.
Voraussichtlicher Termin ist die
erste Sommerferien-Woche
2011.

Katrin Geier
Mediengruppe BORG Birkfeld

Jouth Point Birkfeld
- ein Treffpunkt für

jedes Alter!
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Vom 1. bis 3. April 2011 war der
ungarische Karate Großmeister
Zsolt Szenasi zu Gast im
birkfelder Karateverein. Beim
Lehrgang waren Teilnehmer aus
verschiedensten Vereinen aus
der Steiermark und Ober-
österreich vertreten. Wie auch
bereits in den vergangenen
Jahren überzeugte Meister Zsolt
Szenasi mit absolut präzisen
Techniken, hocheffektiven
Karate-Anwendungen und vor
allem durch seine beein-
druckende und humorvolle Art,
Karate und Selbstverteidigung
auf höchstem Niveau zu
vermitteln.
Im Rahmen dieses Lehrganges
legte der Trainer des Karate-

Karate Großmeister zu Gast in
Birkfeld

vereins Birkfeld die Prüfung
zum 1.Dan (Schwarzgurt) in
Kyusho-jitsu ab. Kyusho-jitsu ist
die Kunst der negativen
Vitalpunktstimulation. Durch
gezielte Angriffe auf Vitalpunkte
am menschlichen Körper ist es
möglich, die Effektivität seiner
Kampfkunst um ein Vielfaches
zu steigern. Nach einer vier
Jahre langen Ausbildung, die in
Österreich, Ungarn und in den
USA stattfand, ist Robert
Göslbauer nun der erste
Österreicher, der diese
hochrangige Auszeichnung
erhielt und somit auch berechtigt
ist, Kyusho-jitsu in Österreich
offiziell zu unterrichten. Nähere
Infos unter www.shito.at



12  NORDOSTSTEIRISCHER HEIMATBLICK        Ausgabe 3/2011

Am Sonntag, dem 1. Mai 2011
beginnt die neue Wandersaison
in Gasen und gleichzeitig öffnet
auch das Stoani Haus der Musik
wieder seine Pforten. Grund
genug, um alle Wander- und
Musik-Freunde herzlich nach
Gasen einzuladen.
1. Mai: Musik-Wandertag am
Stoakogler Heimat-
wanderweg
Am kürzlich neu gestalteten
Stoakogler-Heimatwanderweg
soll es dabei zünftig musika-
lisch losgehen - die Stoakogler
werden persönlich zur Be-
grüßung aufspielen. Bei zwei
Labestationen werden die
Wanderer kulinarisch und
musikalisch verwöhnt.
Den Abschluss bildet dann ab
15 Uhr ein Musikanten-
stammtisch im Stoanihaus, wo
neben vielen Stoanineum-
Schülern auch die bekannte
Top-Oberkrainer-Formation -
„Die Eurosteirer“ aufspielen
werden.

Saisonauftakt in Gasen
Abmarsch um 9:30 Uhr beim
Stoanihaus. Die Veranstaltung
findet bei jeder Witterung
statt! KEIN Unkostenbeitrag!
Das Stoani Haus der Musik
hat ab 1. Mai wieder täglich 
von 10.00 bis 16.00 Uhr
geöffnet (Montag Ruhetag).
Nutzen Sie auch die 1+1-
Aktion, gültig bis 10. Juli 2011
(kostenloser Eintritt für die
zweite erwachsene Person).
Den Gutschein entnehmen Sie
bitte dem „Ausflugsziele-
Scheckheft“, das in allen SPAR-
Filialen kostenlos erhältlich ist.
Gasner Gastlichkeit 
Lassen Sie sich im Rahmen
Ihres Gasen-Aufenthaltes auch
vom kulinarischen Angebot der
Gastwirte vorwöhnen. Reser-
vieren Sie  auch rechtzeitig für
Ihre Familie- oder Betriebs-
feier.
Das Team des Stoani Haus, die
Hüttenwirte am Stoani-Weg
und die Gasner Gastwirte
freuen sich auf Ihren Besuch!

Hüttenschnitzel mit Erdäpfelsalat
jeden Montag ab 11.00 Uhr € 5,50

Miesenbach, Tel. 03174/8222
www.wildwiesenhuette.at

Geöffnet ab Ostern
Programm ab 1. Mai

mit LIVEMUSIK

Sommerrodelbahn Koglhof

Geburtstagsaktion noch an 2 Wochenenden
3 Freifahrten für
Februargeborene     23., 24. und 25. April 2011
Märzgeborene         30. April und 1. Mai 2011
Im Gelände der Sommerrodelbahn befinden sich auch zusätzliche
Attraktionen wie  ein Segwayverleih mit Parcur, eine Kinderwelt
und die urige Rodelstubn zum Verwöhnen. Ein Ausflugsziel für
Erstkommunikanten, Firmlinge und die ganze Familie.

Der Feistritz-
taler Rad-
Wanderweg
R8 erfreut sich
immer mehr
an Beliebtheit.
Dieser roman-
tische Fami-
l ienradweg,
welcher nur
ein Prozent
S t e i g u n g
aufweist, ist der absolute Hit für Familien mit Kindern oder für
jene, die es etwas gemütlicher angehen möchten. Der fast 20 km
lange Radweg stellt ein bemerkenswertes Element im
Erholungsangebot dar! Er beginnt unmittelbar beim Bahnhof
Birkfeld und führt völlig verkehrsfrei (bis auf zwei Querungen)
bis zur Ortseinfahrt Ratten und St. Kathrein am Hauenstein. Entlang
der Feistritz, vorbei an zwei idyllischen Stauseen, durch kühle
Waldstücke und sonnige Wiesen erleben Sie Natur hautnah!
Zahlreiche Einkehrmöglichkeiten, wo Sie mit heimischen
Köstlichkeiten verwöhnt werden, laden zu einer kurzen Rast ein!

Natürlich kommen auch die Mountainbiker und Radprofis bei uns
nicht zu kurz, denn durch das Joglland führen zahlreiche
Mountainbikestrecken sowie die Alpentour Steiermark.
 
Fordern Sie den kostenlosen Wander-, Ski und Rad-
tourenführer an: Tel.: 03336/20255 oder info@joglland.at

Der Feistritztal - Radweg R8 eignet
sich ideal zum Genussradl´n!

Fotocopyright:© Steiermark Tourismus

Der Tourismus-und Freizeitverein Koglhof veranstaltet auch
heuer wieder eine Maiwipferlwanderung

am Sonntag, den  1. Mai.
Start von 8 Uhr bis 14 Uhr bei der B 72 (Bahnhof Koglhof)

Grillspezialitäten vom Holzkohlengrill
jeden Freitag (ab 8. Juli): ab 18 Uhr

Hüttenkaffee + Mehlspeise vom Buffet
Jeden Montag ab 14 Uhr € 4,-
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Obi-Hansl:
Erster Arche Hof im Almenland
Im März bekam die Familie
Reitbauer - Obi-Hansl - aus
Koglhof die Auszeichnung
sowie die Hoftafel für „Arche
Hof“ bei der Jahreshaupt-
versammlung in Salzburg vom
Verein Arche Austria über-
reicht. Arche Austria ist der
Verein zur Erhaltung von
gefährdeten und seltenen
Haustierrassen. Das ist auch die
Aufgabe eines Arche Hofes.
Erwachsene genießen die Ruhe,
erfrischende Luft und herrliche
Aussicht auf 940 m Seehöhe,
während Kinder unvergessliche
Stunden auf dem Hof ver-
bringen - die Natur erleben und
vom Aussterben bedrohte
Haustierrassen in ihr Herz
schließen. Die vielen Tiere mit
dem süßen Nachwuchs, den
man streicheln kann, lassen
Kinderherzen höher schlagen.
Die Arche Austria wurde vor
über 20 Jahren gegründet und
engagiert sich seither erfolg-
reich beim Auffinden alter

Haustierrassen, beim Aufbau
von Zuchtgruppen, dem Kauf
und Verkauf von Tieren sowie
von landwirtschaftlichen
Produkten und versorgt
Interessierte mit Wissens-
wertem rund um diese alten und
bedrohten Tierrassen.

Der Arche-Park Obi-Hansl ist
täglich geöffnet und kann
jederzeit kostenlos besichtigt
werden. Arche-Park-Führungen
jeden Donnerstag vom 7. Juli
bis 1. September - Anmeldung
erbeten.
Infos: www.obi-hansl-huette.at

… geht es in der neuen Sonder-
ausstellung im Kräftereich St. Jakob
im Walde zu. Bereits der Titel
„Feelings - die Kraft der Gefühle“
lässt Spannendes erwarten.

Am 23. April 2011 öffnet das
Kräftereich St. Jakob im Walde wieder
seine Tore. Und das mit einer großen
Neuerung. Denn in den Winter-
monaten ist intensiv an einer völlig
neuen Sonderausstellung gearbeitet
worden, welche auch dieses Jahr
unzählige Besucherinnen und
Besucher nach St. Jakob im Walde
bringen wird.
„Die vergangene Sonderausstellung
war speziell für das jüngere Publikum
konzipiert. Es ist uns nun gelungen,
ein Thema, das uns alle betrifft, aber
in dieser Klarheit noch nie ange-
sprochen wurde, für alle Altersgruppen
spannend zu inszenieren“, so
Geschäftsführer Mag. (FH) Jörg
Pfeifer.
Als Gastkurator wurde DER Spezialist
für den Umgang mit belastenden
Emotionen gewonnen: Buchautor und
Trainer Gerhard F. Schadler. Er berät
und betreut vor allem Spitzen- und
Führungskräfte aus Diplomatie, Poli-
tik, Leistungssport und Management.
„Gefühle beeinflussen unseren Berufs-

Gefühlsecht …

und Privatalltag weit mehr als
normalerweise angenommen - und sie
sind logisch, sodass sie jeder verstehen
kann“, so Schadler.

Eine Ausstellung mit Gefühl
Das interaktive Ausstellungskonzept
erlaubt es, die außergewöhnliche Kraft
der Gefühle auf das tägliche Leben
Schritt für Schritt zu „erleben“. Dabei
laden auch unterhaltsame Selbstver-
suche die Besucher und Besucher-
innen zum Fühlen und Spüren ein.
Eine Ausstellung mit viel Gefühl und
praktischem Nutzen.
Zu sehen ist die neue Sonderaus-
stellung ab 23. April 2011 täglich von
9.00 - 17.00 Uhr im Kräftereich St.
Jakob im Walde.

www.kraeftereich.at

Bezirksübergreifende Verbindung

Durch Vernetzung zu einem
starken Produkt: GF Mag.(FH)
Jörg Pfeifer, Mag. Helga Bauer,

GF Karl Schellauf

Die Feistritztalbahn feiert 100
Jahre - Grund genug für GF Karl
Schellauf und Mag. Helga Bauer
vom Büro der Feistritztalbahn
neue Kooperationen in der Ost-
steiermark einzugehen.
Für den Gast heißt das: Noch mehr
Möglichkeiten für Jung und Alt,
vom sportlich Aktiven bis zum
sanften Genießer. Vor allem für
Busgruppen wurden kreative Pakete
geschnürt, die die unterhaltsamsten
Seiten der Oststeiermark zeigen.
„Ich freue mich sehr, dass wir
durch diese Angebote die Stärken

der Region zeigen können und wir
so bei den kommenden Marke-
tingaktivitäten ein weiteres tolles
Produkt im Programm haben“, so
Mag. (FH) Jörg Pfeifer, Ge-
schäftsführer des Kräftereich St.
Jakob im Walde.
Vom Kräftereich St. Jakob im
Walde über die Schokoladen-
manufaktur Felber bis zur Rodel-
bahn Koglhof sind zusätzlich
zahlreiche Gastronomiebetriebe in
die ausgeklügelten Programme
mit eingebunden.
Um das Jubiläumsjahr der
Feistritztalbahn sind viele Feste,
Veranstaltungen und Sonderfahr-
ten geplant, wodurch dieses
Kleinod wieder stärker bekannt
werden soll. Durch die Koopera-
tionen mit Partnern wird die
Möglichkeit geschaffen, den
Gästen in der Region einen
wirklich attraktiven Aufenthalt zu
bieten. Jedoch auch die heimische
Bevölkerung soll die Schönheiten
der Oststeiermark neu- bzw.
wiederentdecken.
Informationen zu den neuen Ange-
boten unter www.kraeftereich.at
und www.feistritztalbahn.at

FrühlingFrühlingFrühlingFrühlingFrühling

Mo – So ab 9.30 Uhr - Mittwoch Ruhetag!Mo – So ab 9.30 Uhr - Mittwoch Ruhetag!Mo – So ab 9.30 Uhr - Mittwoch Ruhetag!Mo – So ab 9.30 Uhr - Mittwoch Ruhetag!Mo – So ab 9.30 Uhr - Mittwoch Ruhetag!

Ganztägig warme KücheGanztägig warme KücheGanztägig warme KücheGanztägig warme KücheGanztägig warme Küche
www.webergut.atwww.webergut.atwww.webergut.atwww.webergut.atwww.webergut.at

0676/32022640676/32022640676/32022640676/32022640676/3202264
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Steiermärkische Berg- und
Naturwacht Ortseinsatz-
stelle Birkfeld informiert:

Hans Schreiner
Pfarrer von Birkfeld

Um-Welt-
Gedanken

Volker MauerhoferDipl.-Päd. Kathrin Klamler

Wiesen und Feldraine voll
verschiedener heimischer
Blumenarten: man freut sich
darauf nicht nur in Vorbereitung
des Muttertages. Früher musste
man nicht weit gehen dafür.
Heute ist das etwas anders. Die
bunte Pracht ist vielerorts der
Einheitlichkeit gewichen. Vor
allem der europäische und
globale Wettbewerb führte auch
in der Landwirtschaft zu einer
verstärkten Technisierung und
Konzentration auf weniger und
größere Betriebe. Agrarumwelt-
maßnahmen (ÖPUL), die von
der Europäischen Union
mitfinanziert werden, gleichen
dies nur zum Teil aus. Deswegen
müssen Kinder schon recht weit
laufen, um einen bunten Strauß
für den Muttertagstisch
zusammen tragen zu können.
Ein Bienensterben hat deswegen
in der Nordoststeiermark
(noch?) nicht eingesetzt. Diese
Insekten können auch Baum-
blüten nützen. Doch auch hier
bleibt ungewiss, wie sich der
Klimawandel auswirken wird.
Extremwetterereignisse wie
Frühjahrsfröste könnten
häufiger auftreten. Ein früherer
Blühbeginn von Bäumen und
Blumen aufgrund der allge-
meinen Erwärmung ist
wahrscheinlich. Bienen müssten
sich hier rasch anpassen.
Schaffen sie das nicht, ist die
Bestäubung unsicher. Dies kann
Auswirkungen nicht nur auf den
Muttertagsstrauß, sondern auf
sämtliche Nutzpflanzen der
Nordoststeiermark haben.

Blütenreiche
Wiesen und der

Muttertag

Führerscheinneulinge müssen
verpflichtend ein Fahrsicher-
heitstraining machen. Ziel der
Kurse ist es, dass die Teilnehmer
kritische Situationen durch
Wissen und Fahrzeugbe-
herrschung bewältigen können. -
Und wie schaut’s sonst in
unserem Leben aus?  Wenn es
irgendwie geht, kratzen alle
Menschen die Kurve um Angst,
Schmerz, Leid und Tod. Das ist
nur zu verständlich. Allerdings
steuert jede und jeder irgend-
wann auf solche Situationen zu.
Was dann, wenn niemand mit
Vor-Erfahrungen für den Ernst-
fall gerüstet ist? Da kann man
ganz schön in’s Schleudern
kommen!
In den Kirchen wird am
Palmsonntag und am Karfreitag
die Geschichte vom Leiden und
Sterben Jesu verlesen. Der Be-
richt der Evangelisten ist eine
einzige Abfolge von Extrem-
situationen: Hochgejubelt und
fallen gelassen, ungerecht
verurteilt, von Freunden verraten
und verlassen, gefoltert, ein
einsamer Tod. Die Passions-
geschichte klammert so gut wie
keine menschliche Grenz-
situation aus. Aber das ganze
Geschehen mündet im Licht der
Auferstehung.
Zuhören, aber auch innerlich
miterleben sollten wir diese
Erzählung vom Leiden und
Sterben Jesu! Sie will nicht nur
Geschehenes in Erinnerung
rufen, sondern die Zuhörenden
für das eigene Leben schulen.
Der bekannte Autor Jörg Zink
nennt die Leidensgeschichte
einen „Elementarkurs“ in Sachen
Angst, Leiden und Sterben: Vor
uns liegt der Tag - und so lässt
sich die Nacht leichter
durchstehen.

Leben lernen
Wenn es um Frische und
Geschmack geht, sind gerade
bei Obst und Gemüse lange
Transportwege nicht gerade
förderlich. Durch das Verkochen
saisonaler Produkte aus der
Region bringen wir zusätzlich
jahreszeitlich bedingt Ab-
wechslung in den Speiseplan.

Käfer(bohnen)schnitten:
Teig: 250 g Butter, 200 g
Staubzucker, Vanillezucker,
6 Eier, 100 g Schokolade, 100 g
ger. Haselnüsse, 300 g Mehl (ev.
mit Dinkelvollmehl gemischt),
50 g Kristallzucker, Preiselbeer-
oder Ribiselmarmelade zum
Bestreichen.
Schokolade erweichen (Wasser
aufkochen, von der Platte
nehmen, Schoko einlegen, nach
5 min Wasser vorsichtig ab-
gießen). Butter mit Zucker
schaumig rühren, nach und nach
Eidotter und die abgekühlte
Schokolade unterrühren,
schaumig schlagen (Abtrieb).
Eischnee aufschlagen, mit
Kristallzucker nochmals steif
schlagen, mit Mehl und
Haselnüssen vorsichtig unter
den Abtrieb mengen. Auf
befettetes und bemehltes
Backblech streichen und bei
180°C ca. 30 min backen.
Überkühlen, mit Marmelade
bestreichen und mit der
Bohnenfülle bedecken.

Creme: 250 g Käferbohnen,
250 g Topfen, Salz, 100 g
Staubzucker, 1 EL Rum, 4 Blatt
Gelatine, ¼ l Schlagobers
Bohnen 24 Stunden einweichen,
3 Std. ohne Salz weichkochen,
abseihen und noch heiß
passieren. Gelatine einweichen,
ausdrücken und mit Rum
erwärmen, in die warme
Bohnenmasse einrühren. Topfen
mit Salz und Zucker verrühren,
Obers steif schlagen, alle
Zutaten vermengen.

Regionale Speisen
schonen nicht  nur
unsere Umwelt!

Exkursion zum Abwasserverband
Leibnitzerfeld Süd, März 2011

Wasser ist Grundlage allen
Lebens - umso wichtiger ist
diesbezüglich die Arbeit der
Gewässeraufsichtsorgane, die
durch ihre Tätigkeiten einen
wichtigen Beitrag für die
Erhaltung und den Schutz dieses
wertvollen Gutes leisten.
Im Rahmen des Weiterbildungs-
programmes bietet auch die
Steiermärkische Berg- und
Naturwacht eigene Ausbildungs-
lehrgänge für ihre Mitglieder an.
Darin erwerben sie alle erfor-
derlichen Kenntnisse und
werden  in weiterer Folge, nach
einem erfolgreich absolvierten
Abschlussgespräch, als ge-
schulte Gewässeraufsichts-
organe angelobt.
Die Nachfrage am Kurs im
vergangenen Herbst war
erfreulicherweise so groß, dass
zusätzlich ein weiterer Termin
im März 2011 angeboten wurde.
An jeweils zwei Wochenenden
konnten die insgesamt 52
Teilnehmer ein vielfältiges und
abwechslungsreiches Programm
mit verfolgen, das ihnen alles
Wissenswerte über ihre zu-
künftigen Tätigkeiten bot (recht-
liche Hintergründe, praktische
Ausführungen, Exkursion etc.).
Steiermarkweit sind 240 (Stand
April 2011) geschulte Gewässer-
aufsichtsorgane der Berg- und
Naturwacht im Einsatz, um ihren
Anteil am Erhalt des guten
Zustandes der heimischen
Gewässer beizutragen.

Ausbildungslehrgang für
Gewässeraufsichtsorgane
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„High Five!“, steht in bunten
Lettern auf dem Bild, das einen
coolen Jesus mit Sonnenbrille
auf dem Kreuz zeigt. Die
Botschaft dieses Bildes von
Michael Zeilinger, einem Schüler
der 8b-Klasse des BORG

Birkfeld: „Die Kirche könnte in
Bezug auf Jugendliche offener
werden.“
Gemalt wurde dieses und andere
Bilder im BE-Unterricht unter
der Leitung von Fr. Mag.
Annemarie Seitinger, die das
Projekt unter den Namen
„Heiligenschein / Scheinheilig“
stellte. Die Schüler hatten hierbei
die Möglichkeit, künstlerisch
zum Ausdruck zu bringen, was
sie in Sachen Kirche so
beschäftigt und vor allem war es
ihnen möglich, Fragen auf ihre
Antworten zu bekommen:
Hr. Dechant Mag. Schreiner,

Heiligenschein / Scheinheilig
Pfarrer von Birkfeld, war zu
Besuch am BORG Birkfeld, wo
ihm die Schüler ihre Bilder
präsentierten und erklärten. Die
Heilige Rosalia mit Aids-
Schleife von Andrea Baum-
gartner etwa, macht auf aktuelle
Probleme aufmerksam, und
einem schwarzen Engel von
Marion Fiedler nehmen schrille
Accessoires die Scheinheiligkeit.
Auf die kritischen Fragen in den
Bildern antwortete Dechant
Schreiner: „Die Menschen sehen
oft nur die Struktur, das
Knochengerüst der Kirche, die
Kunst ist es, auch das Innere
wahrzunehmen.“  Die Schüler
interessiert es merklich, etwas
über das Thema Kirche aus
einem anderen Blickwinkel zu
erfahren.
Jede Menge offener Fragen
wurden im Laufe des Ge-
spräches beantwortet, das für die
Schüler sehr bereichernd schien.
Einige der Werke werden auch in
der Birkfelder Kirche ausge-
stellt, wo hoffentlich das eine
oder andere unter ihnen auch
einen kleinen Heiligenschein
präsentiert.

Helene Schönbacher
Mediengruppe BORG Birkfeld

HEUTE SCHON GELACHT?

Kurs-Nr. 5001  -   Schweigen
In der Ruhe liegt die Kraft

Kurs-Nr. 5003  -   Einkaufsverhalten
Die Visa-Card-Definition des „Kreditrahmens“.

Warum man Geld nur einmal ausgeben kann.
Kurs-Nr. 5005  -   Kochen I

Trennkost und Tofu sind nicht als Nahrung geeignet.
Verschiedene Alternativen werden praktisch geübt.

Kurs-Nr.   -  5006 Kochen II
Wie Frau Diät hält, ohne andere Personen einzubeziehen.
Kurs-Nr. 5010  -   Wie vermeide ich unnötige Fragen

Beispielsweise: „Findest du mich zu dick?“ oder
„Habe ich etwas besonderes?“
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Weiterbildungskurse für Frauen
können ab sofort gebucht werden:

Jeder, der einen Schorn-
stein besitzt, muss sich
früher oder später mit
dem Thema einer Kamin-
sanierung auseinander-
setzen. Aber woher weiß
man, dass der eigene
Kamin saniert werden
muss - und vor allem
wann? Ahrens gibt
Aufschluss darüber.
Kaminsanierungen können aus
den unterschiedlichsten Grün-
den nötig sein. Das ist einerseits
eine neue Heizungsanlage, die
umweltgerecht, ohne Defizite
und vor allem energiesparend
arbeiten soll. Hier müssen
Heizkessel und Kamin perfekt
aufeinander abgestimmt werden.
Bei bestehenden Anlagen kann
es dazu kommen, dass der
Kamin aufgrund mangelnder
Qualität erneuert bzw. saniert
werden muss.
Bei ersten Anzeichen
reagieren
Heutige Heizungsanlagen
verbrennen den Brennstoff bei
niedrigeren Abgastemperaturen

Das 1x1 der Schornsteinsanierung:
Alarmsignale erkennen

als das alte Anlagen tun. In
nichtsanierten Kaminen kann es
dabei zur Versottung kommen.
Sichtbar wird dies durch unan-
genehme Kondensatflecken, die
in kühlen Bereichen am Dach-
boden oder in oberen Etagen
vorkommen. Abbröckeln von
Mauerwerk im Innenbereich,
poröser Verputz aufgrund von
Kondensatschäden und
Absplitterungen des Materials
bei Rohrkaminsystemen zählen
dabei zu Merkmalen, die auf den
ersten Blick eventuell nicht
ersichtlich sind. „Vor allem bei
schwer erkennbaren Signalen ist
der Hausbesitzer oft überfordert.
Hier ist ein Spezialist für
Schornsteinsanierungen ge-
fragt. Und sie vertrauen dabei
vielfach auf den Marktführer
Ahrens. Nicht umsonst dürfen
wir uns über mehr als 200.000
sanierte Schornsteine freuen“,
bemerkt der gew. GF, Bmst Ing.
Edmund Drohojowski, einen
Wertewandel in der Gesellschaft.

Mehr Info unter:
www.ahrens.at
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Wie jedes Jahr nahm das BORG Birkfeld
am „Eurolingua-Bewerb“, einem
Fremdsprachenwettbewerb, teil. Dieser
Bewerb wird vom Landesjugendreferat in
Zusammenarbeit mit dem Landesschulrat
für Steiermark organisiert. Neben Aufgaben
zum Lese- und Hörverständnis mussten die
SchülerInnen ihre Fremdsprachenkennt-
nisse bei einer Diskussion vor einer Jury
unter Beweis stellen. Die zwei besten aus
einer Sprache traten zum Duell um den
Landessieger, welcher die Steiermark beim
Bundesbewerb „Sprachmania“ in Wien
vertreten darf, an.
Das BORG Birkfeld nahm sehr erfolgreich
am Wettstreit teil. Im Switch-Wettbewerb
( Englisch-Italienisch) erreichte Magdalena
Krogger (8a) die Medaille in Bronze. In
dieser Kategorie mussten die Teilnehmer
ständig in einer Diskussion mit zwei
Native-Speakern zwischen zwei Sprachen
wechseln. Weiters wurde Lena Ninaus mit
der Goldmedaille und Magdalena Krogger
(beide 8a) mit der Bronzemedaille in
Italienisch ausgezeichnet. Außerdem
erzielte Wilma Seitinger (8b) die
Silbermedaille im Englisch-Bewerb.
Johanna Ziegerhofer (8b) entschied beim
„Philosophie-Essay Wettbewerb“ den
5. Platz für sich.

Wettbewerbserfolge des BORG Birkfeld

Des Weiteren glänzte die Schule mit ihrer
qualitativ anspruchsvollen Chorarbeit.  Im
Rahmen einer Feier wurde Dir. Mag.
Hermine Sackl am 10. März die Urkunde
zur „Meistersingerschule 2011“ für das
BORG Birkfeld überreicht.
Das vom Landesschulrat für Steiermark
(Fachinspektor MMag. Klaus Dorfegger)
und dem Steirischen Sängerbund (Mag.
Valentin Zwitter) initiierte Gütesiegel
wurde heuer erstmals an Schulen verliehen,
an denen qualitätsvolle Chorarbeit
geleistet wird.
Vokalmusik im Allgemeinen hat am
Musikzweig des BORG Birkfeld einen sehr
hohen Stellenwert. „Klassischer Gesang“
oder „Jazzgesang“ kann von den Schülern
als Instrumentalfach belegt werden. Die
Leistungen, welche bei Musicalaufführungen

gezeigt werden, sprechen für die Qualität
der gesanglichen Ausbildung.
Neben dem Schulchor, geleitet von Ingrid
Mayer, nahmen im Vorjahr zwei weitere
weibliche Chorensemble (geleitet von
Mag. Gudrun Derler und Mag. Brigitte
Pollam) sowie der Männerchor (geleitet
von Mag. Werner Fraß) am steirischen
Jugendsingen teil und erhielten ausge-
zeichnete Bewertungen.
Das verliehene Gütesiegel stellt eine
sichtbare Anerkennung für die geleistete
Arbeit dar.

Bernadette Hierzer,
Marie-Christine Straußberger u.a.,

Mediengruppe BORG Birkfeld

Ein Verein stellt sich vor:

Die Mitglieder des Western Horsing Clubs
sind individuell, jedoch haben sie alle eines
gemeinsam: die Liebe zu den Pferden. Egal
ob Freizeitreiter, Turnierreiter oder einfach
ein Pferdenarr, jeder ist willkommen. Nach
der Umstrukturierung des Wanderreitclubs
in Western Horsing Club 2010, steht nun
der Umgang mit den Pferden wieder mehr
im Vordergrund. „Gemeinsam Pferde
erleben“ Aus diesem Grund veranstaltet der
WHC jährlich verschiedene Aktivitäten, bei
denen man seine Erfahrungen über Pferde
austauschen oder einfach  nur Spaß haben
kann. So gibt es jedes Jahr das Clubfrüh-
stück, bei dem es an Köstlichkeiten nicht
fehlt. Um die besinnliche Adventzeit
gemeinsam zu erleben, veranstaltet der
WHC jährlich eine Adventwanderung und
im Sommer ein Clubgrillen. Auch Turnier-
reiter werden vom Western Horsing Club
unterstützt.
2010 stellten die talentierten Reiter ihr
Können unter Beweis und konnten unter
anderem folgende Erfolge erzielen: Judith
Ranegger: Bronze Jugend ÖM Reining
und All around, Silber APHC ÖM Jugend

Markus Spreitzhofer: Bronze steirische
Jugend LM All around. Dies alles wäre
ohne die Unterstützung der Raiffeisenbank
Birkfeld und Felber Schokoladen nicht
möglich. Aus diesem Grund möchte ich
mich in Namen des WHC herzlich bei
unseren Sponsoren und allen Helfern
bedanken.

Western Horsing Club

Reining und Trail, Gold steirische LM
Reining. Elisabeth Kulmer: Gold APHC
ÖM Jugend Trail und Halter, European
Congress Champion Titel Trail Jugend.

Falls Sie auch pferdebegeistert sind und
dem WHC beitreten möchten, erkundigen
Sie sich bitte bei Mathias Ranegger
(Obmann) oder bei Brigitta Felber auf der
Felber-Ranch.

für das Schuljahr 2011/2012 sind
immer noch möglich.

Das Sekretariat des BORG Birkfeld
ist von Montag bis Freitag zwischen
7.30 Uhr und 11.00 Uhr geöffnet.
Nähere Auskünfte erhalten Sie unter
der Tel.Nr. 03174/4640  oder unter
E-Mail: office@borg-birkfeld.at

Anmeldungen für die
9. Schulstufe im
BORG Birkfeld


